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Schammai mit dem Ehrentitel ha-Zaken („der Ältere“) lebte Mitte 1. Jh. v. Chr. bis
ca. 30 n. Chr. und ist mit Hillel ha-Zaken einer der bedeutendsten Autoritäten
des Judentums vor der Tempelzerstörung 70 n. Chr. Beide Kontrahenten
werden häu g zusammen übermittelt und sind als Tradenten halachischer
(religionsgesetzlicher) und aggadischer (nicht gesetzlicher, → Aggada) Aussagen
der pharisäischen Bewegung zuzurechnen.

1. Name1. Name

Der Name Schammai ( יאמשׁ  in Handschriften häu g ׁימש  oder ׁיימש ) ist auch als
Ortsbezeichnung bekannt. Der Ehrentitel ha-Zaken ( ןקזה ) wird nicht immer
mitgeführt.

2. Leben2. Leben

Nach rabbinischer Vorstellung bilden Schammai und Hillel als bedeutende
Weisheitslehrer das letzte der sogenannten fünf ‚Paare’, welche die
prophetische mit der rabbinischen Zeit verbinden (→ Pirke Avot). Zuverlässige
biographische Angaben zum Leben von Schammai sind nicht möglich. Die
rabbinische Literatur berichtet aus dem Blickwinkel der sog. hillelitischen
Auslegung, welche sich kurz nach 70 n. Chr. als normativ durchsetzt. Eine
Zuordnung zu den bei Flavius Josephus erwähnten Samaias (Antiquitates
Judaicae 14,172-5; Antiquitates Judaicae 15,3; Antiquitates Judaicae 15,370; Text
gr. und lat. Autoren) ist umstritten, da damit auch Schemaja gemeint sein
könnte. Ein Wirken als Vorsteher des Gerichtshofs (Av Bet Din) ist nicht
nachweisbar (Mischna Traktat Chagiga 2,2).

3. Traditionen3. Traditionen

Schammai wird in der rabbinischen Literatur im Gegensatz zum
wohlgesonnenen und sanften Hillel als strenger und reizbarer Gelehrter
dargestellt. Einen Menschen, der die ganze Tora „auf einen Fuß stehend“ (d.h.
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schnell) erlernen möchte, lehnt Schammai brüsk ab, während Hillel sich seiner
annimmt (Babylonischer Talmud, Traktat Schabbat 31a). Der Antagonismus
zwischen beiden Weisen ist jedoch das Produkt der Entscheidung der Rabbinen
in → Jabne (70 n. Chr. bis ca. 130 n. Chr.), nach der die Tradition nach der Schule
Hillel auszurichten ist. In Jabne wurde zudem der → Mischnatraktat Edujot
redigiert, welcher Listen mit Aussagen von Hillel und Schammai führt bzw. diese
ordnet. Die Annahme, es habe bereits vor der Tempelzerstörung 70 n. Chr.
schriftliche Sammlungen der Aussagen beider Schulen gegeben, ist spekulativ.
Schammai soll die Kriegsführung am Schabbat (→ Sabbat) gebilligt haben
(Tosefta Traktat ‘Eruvin 3[4],5-8; Mechilta de-Rabbi Jischma‘el 1). Ebenso werden
Schammai Weisheitssätze zugeschrieben, so das Diktum in Mischna Traktat Avot
1,15: „Mache das Torastudium zu einer regelmäßigen Beschäftigung, sprich
wenig, aber mache viel. Empfange alle Menschen freundlich.“

Die Aussagen der Schule Hillel werden fast immer der schammaitischen
Position nachgestellt, was im → Talmud als Charakterzug Hillels gewürdigt wird
(Babylonischer Talmud, Traktat ‘Eruvin 13b). Pseudoepigraphische
Zuschreibungen späterer Rabbinen, die ihre Kontroversen mit denen der
Schulen verbinden, sind im Einzelfall nachweisbar.

4. Die Schule Schammai4. Die Schule Schammai

Die Schule Schammai (Beth Schammai), eine pharisäische Schulrichtung, wirkte
bis in das 2. Jh. n. Chr. und wird auf Schammai zurückgeführt. Die ca. 300
Aussagen der Schule Schammai werden in der rabbinischen Literatur meist mit
den Aussagen der Schule Hillel (Beth Hillel) gegenübergestellt und beziehen sich
meist auf Reinheitshalacha bzw. Speisegesetze. Dabei weist die schammaitische
Auslegung eine erschwerende und konservative Tendenz der Auslegung auf.
Trotz dieser Unterschiede sind beide Schulen aus traditionsgeschichtlicher
Perspektive dem pharisäischen Umfeld zuzurechnen (Hayoun).

Anhand der Zeugnisse von Flavius Josephus hat die historische Forschung über
die Verortung der Schule spekuliert (nach Grätz repräsentiert die Schule
Schammai die Sadduzäer, nach Geiger die „vierte Philosophie“ [Partei der
Zeloten], andere Theorien gehen von einer sozialen Bewegung aus). Nach Ben
Schalom ist die Schule Schammais dagegen mit keiner Gruppe zu identifizieren.

Angaben zu Autor / Autorin finden Sie hier
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